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PRÄDIKATSPROGRAMM »FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 

1. Stellungnahme 

Gelingender Transfer ist unwahrscheinlich wenn, 
 
- Rahmenbedingungen/ Arbeitsumfeld im Unternehmen/ 

Fraunhofer Institut nicht passen 
- Mitarbeitende keinen freien Raum für die Umsetzung des 

Gelernten bekommen 
- das Spannungsfeld zwischen der „alten“ und „neuen“ Welt 

zu groß ist 
- Weiterbildung nicht mit bestehenden Zielen und Projekten in 

Verbindung steht 
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Einflussfaktoren auf den erfolgreichen Lerntransfer 
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(Kauffeld, S. 130, 2010)  

»Das Einzige, was den 
Forschungsmanager 
am Institut stärkt, sind 
Transfererfolge. Jede 
Maßnahme, die diese 
Erfolge erzeugt und 
sichtbar macht, hilft 
dem Programm.« 

Zitat aus der 
Gesamtprogrammevalua
tion 2. DG 
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Programmübersicht, Werte, Ziele 

2. ALLGEMEINES ZUM PROGRAMM  
 



PRÄDIKATSPROGRAMM »FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 

Programmübersicht Prädikatsprogramm  
»Fraunhofer-Forschungsmanager/in« 

 
■ Weiterbildungsformat mit Schwerpunkt auf Forschungsmanagement und dem 

Ausbau der unternehmerischen Kompetenzen 
 
■ Modulares Ausbildungskonzept mit begleitender Förderung der persönlichen 

Entwicklung durch individuelles Mentoring 
 
■ Dauer: 12 Monate, aufgeteilt in 6 Module 
 
■ 20 Teilnehmer pro Jahr 
 
■ Zielgruppe: Leistungsträger/innen bei Fraunhofer mit erster Führungserfahrung 

und strategischen Verantwortung 
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PRÄDIKATSPROGRAMM »FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 

Warum »Fraunhofer-Forschungsmanager/in«? 

■ Fraunhofer als Brücke zwischen Wissenschaft und Wirtschaft 
 
■ Fraunhofer-Mitarbeiter als Vermittler zwischen zwei Welten 

- Wissenschaftlicher Kontext zur Erarbeitung von Lösungen im Arbeitskontext am 
Institut 

- Wirtschaftlicher Aspekt beim Transfer technischer Lösungen in die Industrie 
 

■ Prädikatsprogramm als Weiterbildungsformat zur Festigung der eigenen Rolle als 
Forschungsmanager/in am Institut  

 
■ Fortbildung von Leistungsträgern in Schlüsselpositionen fördert die mögliche Wirkung 

als Multiplikator/in und Gestalter/in am Institut 
 

■ Anregung institutsübergreifender Projekte durch Stärkung und Erweiterung des FhG-
internen Netzwerks und heterogenem Teilnehmerpool 
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PRÄDIKATSPROGRAMM »FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 

Leistungen & »Philosophie« des Programms 
 

 
■ Kompetenzentwicklung im Hinblick auf Verwertungsstrategien/Akquise-

fähigkeit 
 
■ Baustein der Organisationsentwicklung für Institute in strategischen 

Veränderungsprozessen 
 
■ Professionalisierung von  

Funktionen sowie Begleitung und  
Unterstützung strategischer  
Akteure 

 
■ Anregungen von  

Lösungen im Netzwerk 
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PRÄDIKATSPROGRAMM »FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 

Leistungen & »Philosophie« des Programms 
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Fraunhofer-Gesellschaft 

Fraunhofer-Talent 

KUNDEN &  
KOOPERATIONEN 

Fraunhofer-Institute 

 Vorsprungswissen und unternehmerische Kompetenz   
 Exklusive Kontaktflächen & praktische Lösungsansätze   
 Auszeichnung & Karriereperspektive 

 Beitrag zur Steigerung der Leistungsfähigkeit  
und Optimierung der Vertriebskultur 

 Beitrag zur Erhöhung des Innovationspotenzials 
 Möglichkeit der Auszeichnung & Talent-Bindung 

 Beitrag zu wissenschaftlichem &  
wirtschaftlichem Erfolg 

 Programm mit Alleinstellung /  
Best Practice im Forschungsmanagement 
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Modulares Kernprogramm & Rahmenprogramm  

3. AUFBAU & ABLAUF  
»FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 
 



PRÄDIKATSPROGRAMM »FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 

Gesamtübersicht Programmablauf  
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PRÄDIKATSPROGRAMM »FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 

Kernprogramm vs. Rahmenprogramm 

 
Kernangebot: 
 
■ Gezielter Wissenstransfer durch 

ausgewählte Referenten und 
Fraunhofer-Akteure im Rahmen von 
Modulwochen 

 
■ Transfersessions 
 
■ Individuelle Projekt- und 

Transfercoachings  
 
■ Programmbegleitende, 

institutsübergreifende Projektarbeit  
 
■ Prädikatsarbeit zur Reflexion des 

Transfers am Institut 
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Rahmenprogramm: 
 
■ Persönliches Mentoring als 

Ergänzung zum Seminar und zur 
Förderung der persönlichen 
Weiterentwicklung 
 

■ Blended Learning 
 

■ Begleitprogramm bestehend aus 
- Exkursionen zu Kunden und 

Praxisbesuchen 
- Networking Dinner mit 

wechselnden Themen 
- Sport- und Entspannungsprogramm 

mit Teambuilding 
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Transfersessions 

 
■ Transfersessions am Anfang und Ende eines jedes Moduls 
 
Beispiel für eine Transferaufgabe: 
1. Analysieren Sie Ihr Institut im Hinblick auf seine unternehmerische 

Struktur/Governance und im Hinblick auf Möglichkeiten der kontinuierlichen 
Anpassung an die (rasche) Veränderung von Wettbewerbsbedingungen. 

2. Analysieren Sie ebenfalls, wie an Ihrem Institut (systematisch?) Innovationen 
generiert werden und welche Methoden oder Mechanismen zur Schaffung, 
Identifikation, Bewertung und Ausschöpfung unternehmerischer Gelegenheiten 
angewandt werden. 

3. Konzipieren Sie ein Format, im Rahmen dessen Sie die genannten Fragestellungen 
mit Ihren verantwortlichen Kollegen/innen am Institut sowohl reflektieren als auch 
potentiellen Veränderungsbedarf diskutieren. 
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PRÄDIKATSPROGRAMM »FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 

INTEGRATION LERNFRAGE 

LERNSITUATION 

CHANGE FOKUS 

CHANGE-PLANUNG 

UMSETZUNG 

ARBEITS- 
 
 

PROZESS 

Wie gehen wir im Transfer-Coaching vor? 

Ab Modul 2:  
Was möchte ich 
für mich selbst 
lernen? Was 

möchte ich im 
Institut 

verändern?  

  

Ab Modul 3: 
Reflektion auf 

eigene Rolle und 
Institut. 

Welche andere 
Rolle will/soll ich 

im Institut 
einnehmen? 

In/um Modul 6:  
Reflektion auf die 
eigene Person &  

Veränderung. 
Welchen Wandel 

kann/will ich 
einleiten? 

Ab Modul 4: 
Welche 

Veränderungs-
impulse möchte 
ich am Institut 
einbringen? 

Wie? Bei wem? 
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Die Projektarbeit und das Projektcoaching 

 
■ Gemeinsames, institutsübergreifendes Projekt als fester 

Bestandteil des Prädikatsprogramms  
 
■ Horizonterweiterung und Synergieeffekte durch die 

Verknüpfung von Akteuren aus verschiedenen Instituten 
und unterschiedlichen Fachbereichen 
 

■ Idealerweise Nutzen und Bereicherung der FhG als Ganzes 
durch Projektergebnis  
 

■ Projektcoaching zur Reflektion des Lernprozesses sowie 
Professionalisierung institutsübergreifender Zusammenarbeit 
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PRÄDIKATSPROGRAMM »FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 

Die Prädikatsarbeit 

■ Die Prädikatsarbeit des/r Teilnehmers/in versteht sich als Dokumentation der im 
Programm erzielten, zentralen »Lernfortschritte«, die den gelungenen Transfer der 
behandelten Inhalte in die Praxis am Institut abbilden sollen. 
 

■ Der/die Teilnehmer/in weist damit nach, dass er/sie in der Lage ist, das erworbene 
Forschungsmanagement-Wissen reflektiert und anhand von Praxisbeispielen im 
Kontext des kontinuierlichen Change Managements am eigenen Institut 
einzusetzen und damit Veränderungsprozesse zu initiieren.  

 
■ Das Themenfeld sollte so gewählt werden, dass es wesentlich und relevant für die 

Institutsentwicklung ist, so dass eine längerfristige Beschäftigung damit angeraten 
ist. 
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PRÄDIKATSPROGRAMM »FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 

Das Mentoring 

 
■ Individuelle, persönliche und direkte Betreuung jeder/s Teilnehmerin/s  durch 

eine/n selbstgewählte/n Mentor/in 
 

■ Individuelle Förderung jeder/s Teilnehmerin/s durch Wissensvermittlung, 
berufliche und persönliche Förderung sowie Unterstützung beim Netzwerkausbau 
über die Module hinaus 

 
■ Persönliche und berufliche Weiterentwicklung durch Mentoring als 

Ergänzung der inhaltlichen Weiterbildung  
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Idee und Struktur 

4. ANSCHLUSSFORMATE 
 



PRÄDIKATSPROGRAMM »FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 

Idee der Anschlussformate 

■ Etablierung des Kompetenznetzwerks Fraunhofer Forschungsmanager/in 
- Pflege des im Rahmen des Prädikatsprogramms entwickelten Netzwerks durch regelmäßige 

Treffen der Absolventen/innen 
- Integration der neuen Fraunhofer Forschungsmanager/innen in das bestehende Alumni-Netzwerk 

 
■ Kontinuierlicher Zugewinn an Kompetenzen durch inhaltliche Ausgestaltung der 

Anschlussformate 
- Generierung von Vorsprungswissen durch die Bearbeitung Fraunhofer-relevanter Themen im 

Innovationsmanagement 
- Kompetenzgewinnung durch die Vertiefung der Lerninhalte des Prädikatsprogramms und der 

Schärfung der eigenen Rolle und Verantwortlichkeit im Forschungsmanagement 
- Schwerpunktsetzung im Interesse der Fraunhofer-Forschungsmanager/innen durch Beteiligung 

der Alumni an der konkreten Themenauswahl 
- Erweiterung des Wissenshorizonts durch den Austausch mit Fraunhofer-internen und externen 

Experten/innen, Verantwortungsträgern/innen und Personen aus der Wirtschaft 
 

■  Plattform zur Etablierung des zielgerichteten Umsetzung des Change Management am Institut 
- Unterstützung bei der Umsetzung konkreter Veränderungsprozesse durch Erfahrungsaustausch 

der Alumni  
- Generierung neuer Ideen und institutsübergreifender Lösungen  
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PRÄDIKATSPROGRAMM »FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 

Die Themen der Anschlussformate im Überblick 
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PRÄDIKATSPROGRAMM »FRAUNHOFER-FORSCHUNGSMANAGER/IN« 

Diskussionsfragen 

 
 

■ 1. Mit welchen Tools und Instrumente haben Sie gute Erfahrung bei der Sicherung 
des Lerntransfers gemacht? 
 

■ 2. Welche Maßnahmen könnten die Brücke zwischen Theorie und Praxis sauber 
abstützen? 
 

■ 3. Woran messen Sie den Transfererfolg Ihrer Kurse? 
 

■ 4.Denken Sie an Ihre letzte Weiterbildung:  Welche Herausforderungen sehen Sie 
aus der Teilnehmerperspektive für die Weiterbildungsanbieter bei der Konzeption 
solche transferorientierte Weiterbildungsangebote? 
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